Kurz-Biografien

Dr. Gabriele Frick-Baer

Vita
Jahrgang 1952. Nach Studium Praxiserfahrungen in der Jugendarbeit, Erwachsenenbildung und als Leiterin eines Frauenaufnahme- und -wohnheims. Promoviert zu den Folgen von Traumata in der „Zeit danach“. Dann 1987 Gründung und Aufbau der Zukunftswerkstatt therapie kreativ. Drei Jahrzehnte Erfahrung als Therapeutin und Ausbilderin in kreativen Therapien. Autorin, Referentin …

Stationen
Dr. phil. (Erziehungswissenschaften), Diplom-Pädagogin, Kreative Leib- und Traumatherapeutin, Mitbegründerin und -entwicklerin der Zukunftswerkstatt therapie kreativ, Vorstandsmitglied der Stiftung Würde und Aufbau der Kreativen Traumahilfe der Stiftung Würde, Ehrenvorsitzende der Assoziation Kreativer Leibtherapeut/innen e.V. (AKL), wissenschaftliche Mitarbeiterin des Modellprojekts „Gerontotraumatologische Hilfen Rhein-Ruhr“ im Verbundprojekt „Alter und Trauma“.

Forschung
Mehrere Studien qualitativer Sozialforschung, v. a. zum Thema „Trauma – Am schlimmsten ist das Alleinsein danach“, und (gemeinsam mit ihrem Mann Udo Baer) zur transgenerativen Weitergabe traumatischer Erfahrungen.


Dr. Udo Baer

Vita
Geboren 1949 in der Niederlausitz, kurz vor dem Mauerbau 1961 Flucht und Wechsel an den Niederrhein. Nach Schule und Studium Praxiserfahrungen in der Erwachsenenbildung und in Gemeinwesen-Projekten, Leitung von Modellprojekten. Dann 1987 Gründung und Aufbau der Zukunftswerkstatt therapie kreativ. Geschäftsführer, Therapeut, Seminarleiter, Konzeptentwickler, Leiter von Forschungsprojekten, Autor, Referent …

Stationen
Diplom-Pädagoge, Dr. phil. (Gesundheitswissenschaften), Kreativer Leibtherapeut AKL, Mitbegründer der Zukunftswerkstatt therapie kreativ., Vorsitzender der Stiftung Würde, Er hat gemeinsam mit Dr. Gabriele Frick-Baer die Kreative Leibtherapie und gemeinsam mit Dr. Claus Koch die Beziehungspädagogik entwickelt. Mitleiter des Pädagogischen Instituts Berlin (PIB) und der Plattform www.kinderwürde-udo-baer.de, Autor zahlreicher Fach- und Sachbücher und anderer Veröffentlichungen.

Forschung

Mehrere Projekte qualitativer Sozialforschung. Stets mit der Zielsetzung, nicht nur das Verhalten der Menschen, sondern auch ihr Erleben zu würdigen und um Schlussfolgerungen für Therapie und Prophylaxe zu ziehen.
Schwerpunkte:
– Erleben von Menschen mit Demenzerkrankungen (Promotion)
– Transgenerative Weitergabe traumatischer Erfahrungen (gemeinsam mit seiner Frau Gabriele Frick-Baer)
– Folgen von Kriegstraumata
– Erleben von Menschen mit Essstörunge


Presse-Kontakt:
Dr. Udo Baer / Dr. Gabriele Frick-Baer
Herrfurthstraße 30, 12049 Berlin
E-Mail: kontakt@baer-frick-baer.de

